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Neustart
Essen auf Rädern ist eine wichti-
ge Einrichtung für unsere älteren 
Bürger. Bisher haben die Damen 
vom Gasthaus Ahamer (kleines 
Bild) die Speisen zubereitet. 
Seit 7. Jänner liefern engagier-
te Ehrenamtliche wie Marianne 
Harreiter (großes Bild) die Spei-
sen aus. Redlham ist Stolz auf so 
viel Einsatz!	 Seite 6
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36. Redlhamer Gemeindeschitag
Samstag, 9. Februar 2019
nach Schladming

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis spätestens 
Mittwoch, 6. Februar beim Gemeinde-
amt Redlham an. Bei der Anmeldung 
ist zu entrichten:

Liftkarte Erwachsene	 €	46,-
Liftkarte Jugend (2000–2002)	€	29,-
Liftkarte Kind (2003–2012)	 gratis
Bus	 gratis
Nenngeld	 €	 2,-

Für alle Kinder aus der Gemeinde 
Redlham ist der Schitag GRATIS! Für 
Kinder aus anderen Gemeinden kostet 
die Liftkarte 19 Euro.

Abfahrt
Um 6:30 Uhr wird beim Gasthaus 
Ahamer in Redlham abgefahren.

Klasseneinteilung beim Rennen 
nach Jahrgängen
Kinder.........................bis 2008
Schüler........................2007–2004
Jugend.........................2003–2001
Allgemeine Klasse......2000–1989
Altersklasse I...............1988–1979
Altersklasse II.............1978–1969
Altersklasse III............1968–1959
Altersklasse IV............1958 und älter
Gästeklasse

Siegerehrung
Diese findet im Anschluss an die 
Heimfahrt im Gasthaus Ahamer statt.
Weiters besteht die Möglichkeit, bei 
einer Tombola Preise zu gewinnen.

Hinweis: Bei Unfällen wird keine Haf-
tung übernommen!

Bildquelle: Rainer Sturm / pixelio.de

GRATIS-Schitag für Kinder!

Für Erwachsene ist der Bus gratis!

Anmeldung zur  
Krabbelstube
Mittwoch, 6. Februar 2019
14:00–16:00 Uhr
Krabbelstube (Untergeschoß des 
Gemeindeamtes, Redlham 1)

An diesem Anmeldetag haben Sie die 
Möglichkeit, Ihr Kind für die Krab-
belstube (2019/2020) anzumelden. 
Bitte nehmen Sie zur Vormerkung 
folgende Unterlagen mit:
›› Geburtsurkunde
›› Impfbescheinigung

›› Bestätigung über Berufstätigkeit, 
Arbeitssuche oder Ausbildung der 
Eltern

Die Krabbelstubenleiterin Hedwig 
Prötsch und die Pädagoginnen freuen 
sich, Sie und Ihr Kind kennenzulernen.

Stammtisch für  
pflegende Angehörige
Donnerstag, 7. Februar 2019
19:00 Uhr
Café Harlekin in Schwanenstadt, 
Kirchengasse 2

Der Stammtisch für die Gemeinden 
Schwanenstadt, Oberndorf, Pitzen-
berg, Pühret, Rutzenham, Rüstorf, 
Schlatt, Redlham und Attnang-Puch-
heim wird von der Altenfachbetreuerin 
Melitta Stockinger begleitet.

Die weiteren Termine sind jeden ersten 
Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr 
im Café Harlekin in Schwanenstadt.

Angeboten wird:
›› Informationsaustausch der pflegen-
den Angehörigen

›› Gespräche mit Gleichgesinnten
›› Information über gesetzliche Rah-
menbedingungen, Rechte und Pflich-
ten, Förderungen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten 

›› Pflegende sollen in ihrer täglichen 
Aufgabe gestärkt werden

›› Allgemeine Information zum Thema 
Altenpflege und Betreuung sowie 
fachliche Unterstützung 

›› Information und Vorstellung der 
Hilfsmittel vom REHA Service

›› Gesundheitsvorträge und vieles 
mehr.

Keine Anmeldung erforderlich! Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Stockinger 0664 500 39 40.
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Hausmittel – Fluch oder Segen?
Mittwoch, 6. Februar 2019 / 19:30 Uhr
Veranstaltungssaal Redlham

Gemeindearzt Dr. Christof Tuschner 
zeigt, welche Hausmittel ein Segen 
im Krankheitsfall sein können und 
vor welchen Sie besser flüchten!

In der Zeit der schnupfenden Nasen, 
schmerzenden Hälse oder hochfie-
berhaften Infekte hält die Pharmain-
dustrie hunderte Mittel bereit. Aber 
Oma hatte doch auch immer Mittel 
und Wege, uns wieder aus dem Bett 
zu bringen. 

Was ist richtig, was ist falsch?
Es sind nicht alle Hausmittel zielfüh-
rend, die meisten bewahren uns aber 
vor zu viel Chemie im Krankheits-
fall. Man sollte nur erkennen, wann 
es wirklich Zeit für richtige Medika-
mente ist. 

Freier Eintritt

Wirbelsäulengymnastik
ab Mittwoch, 13. Februar 2019 
19:00-19:50 Uhr / 7 Abende 
Veranstaltungssaal Redlham

Dieser Kurs von Helmuth Hindinger, 
Akupunktmasseur und Wirbelsäulenthe-
rapeut, beinhaltet ein Ganzkörpertrai-
ning mit Energie- und Atemübungen.

Termine
13., 20. und 27. Februar, 
13., 20. und 27. März und 3. April.

Hinweise
Bei bestehenden Wirbelsäulenproble-
men bitte vorher mit dem Arzt spre-
chen; maximal 20 Teilnehmer. Es sind 
keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. 

Mitzubringen
Bequeme Kleidung, Gymnastikmatte, 
Turnschuhe (helle Sohle!), gute Laune 
und Freude an der Bewegung!

Kosten:
45 Euro (für Redlhamer 40 Euro); Der 
Kostenbeitrag ist beim ersten Kurster-
min zu bezahlen.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich beim Gemein-
deamt unter 07674 622 79-16 oder per 
Mail an koenig@redlham.ooe.gv.at an.

Rücken, Nacken, Schultern - diese 
Bereiche machen vielen zu schaf-
fen. Verspannungen und Schmerzen 
können Sie mit gezielten Übungen 
entgegenwirken.

28. Redlhamer Gemeindeschnapsen
Montag, 18. Februar 2019
18:00 Uhr
Gasthaus Schatzl (Zigeunerwirt)

Alle Hobby- und Profischnapser aus 
der Gemeinde Redlham sind recht 
herzlich zum Redlhamer Gemeinde-
schnapsen eingeladen.

Anmeldung bis Freitag, 15. Februar 
beim Gemeindeamt Redlham telefo-
nisch unter (07674) 622 79-16 bzw. 
per E-Mail an koenig@redlham.
ooe.gv.at oder beim Gasthaus 
Schatzl in Einwarting. Das 
Nenngeld beträgt 5 Euro.

Der genaue Aus-
tragungsmodus 
richtet sich 
nach der An-
zahl der Teil-
nehmer und 
wird vor Beginn 
des Schnapsens 
bekannt gegeben.

Auf die Sieger warten schöne Preise!

Hauptpreis: 1 Essensgutschein 
gespendet vom Bürgermeister im 
Wert von 40 Euro!
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Weitere Termine im Februar:

Rechtsberatung
Dienstag, 12. Februar 2019
16:00–17:30 Uhr
Gemeindeamt Redlham

Diese kosten-
lose Rechts-
beratung wird 
vom Rechts-
anwaltsbüro 
Landl + Edel-
mann ange-
boten. Mag. 
Martin Edel-
mann und sein 
Team beraten 
alle Redlha-
mer Gemein-
debürger an 
jedem zweiten Dienstag in den ge-
raden Kalendermonaten. 

Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Es kann jedoch zu Wartezeiten 
kommen, die Sie sich gerne mit den 
am Gemeindeamt aufliegenden Ta-
geszeitungen verkürzen können.

Gemeinderatssitzung
Donnerstag, 14. Februar 2019
19:00 Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt

Siedlerverein Stammtisch
Freitag, 1. Februar 2019
19:30 Uhr
GH Schmankerl, Schwanenstadt
Vortrag des Gartenfachberaterteams

Kindergottesdienst
Sonntag, 10. Februar 2019
9:30 Uhr
Pfarrkirche Hl. Geist Attnang
Kindergottesdienst-Raum im 2. 
Stock / Zugang durch die Sakristei

Das Team der Kinderliturgie lädt 
herzlich zum Mitfeiern ein.

Mag. Martin 
Edelmann, Quelle: 
Rechtsanwaltsbüro 
Landl + Edelmann

Heizkostenzuschuss
Antragsfrist bis 12. April 2019 / beim Gemeindeamt Redlham

Die oberösterreichische Landesregie-
rung gewährt sozial bedürftigen Perso-
nen für die aktuelle Heizperiode einen 
Heizkostenzuschuss.

Ob Sie den Zuschuss bekommen, 
hängt vom Haushaltseinkommen ab. 
So erhalten Personen, die die Einkom-
mensgrenze unterschreiten 152 Euro.

Die wichtigsten Richtlinien:
Es wird die Beheizung einer Wohnung, 
die mit Hauptwohnsitz bewohnt wird, 
gefördert. Das monatliche Nettoein-
kommen aller in der Wohnung leben-
den Personen darf die Summe der nach-

stehenden Richtsätze nicht übersteigen:
Alleinstehende	 909,42 Euro
Ehepaar/Lebensgem.	 1.363,52 Euro
jedes Kind zusätzlich	 169,39 Euro
Bei Haushaltsgemeinschaften von 
Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbst-
erhaltenden Kindern ist für das „Kind“ 
der Richtsatz für alleinstehende Per-
sonen anzuwenden; bei gemeinsamen 
Haushalten von Geschwistern jeweils 
dieser Richtsatz. Der Heizkostenzu-
schuss wird nur jenen Personen ausbe-
zahlt, die auch tatsächlich für die Heiz-
kosten aufkommen.

Der Antrag kann bis 12. April 2019 
beim Gemeindeamt gestellt werden. 
Bitte bringen Sie einen Einkommens-
nachweis des Jahres 2018 in Form von 
Pensionsabschnitt bzw. Lohnzettel mit.

NEU! Aufgrund der neuen Daten-
schutzvorgaben müssen unbedingt alle 
Haushaltsmitglieder mit eigenem Ein-
kommen (egal ob Neben- oder Haupt-
wohnsitz, voll- oder minderjährig) auf 
dem Antrag unterschreiben.

Heizkostenzuschuss jetzt beantragen!

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat am 13. Dezem-
ber 2018 folgende Themen bespro-
chen, beraten bzw. beschlossen:

Planung der Gemeindefinanzen 
Der Voranschlag konnte für das Jahr 
2019 wieder ausgeglichen erstellt wer-
den. 

Die Summen im ordentlichen Haushalt 
(laufender Betrieb) betragen einnahmen- 
und ausgabenseitig 3.641.000 Euro.

Im außerordentlichen Haushalt (größe-
re Projekte) sind sieben Vorhaben mit 
einer Summe von insgesamt 648.300 
Euro veranschlagt. Finanziert werden 
die Vorhaben durch Zuführungen vom 
ordentlichen Haushalt (398.000 Euro), 

Landeszuschüsse, Anschlussgebühren 
sowie Aufschließungsbeiträge.

Die Rücklagen zu Beginn des Finanz-
jahres betragen 700.000 Euro und sol-
len um weitere 280.000 Euro erhöht 
werden. Die Kanalrücklage wird um 
120.000 Euro aufgestockt. Im Voran-
schlag 2019 sind keine Schulden vor-
handen, da die letzte Darlehensrate im 
Finanzjahr 2018 getilgt worden ist.

Es werden Kommunalsteuereinnah-
men in Höhe von 1.091.000 prognosti-
ziert. Der Stand der Haftungen beträgt 
zu Beginn des Finanzjahres 75.500 
Euro und wird sich um 4.100 Euro 
verringern. Es werden Transferzah-
lungen von Trägern des öffentlichen 
Rechts von 418.800 eingenommen und 
1.472.900 Euro an solche ausgegeben.
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Mittelfristiger Finanzplan 2019–2023
Die Finanzplanung für die nächsten 
Jahre beinhaltet nach Priorität abstei-
gend gereiht folgende Projekte: Ge-
meindestraßen und Ortschaftswege, 
Kanalbau BA 03, Notwasserleitung, 
Schotterabbau Nachnutzung, Lärm-
schutz entlang der ÖBB-Westbahnstre-
cke, Feuerwehrfahrzeug, Kindergarten 
– Neubau Redlham, Einsatzbekleidung 
FF Redlham. 
Die Gemeinde Redlham rechnet auch 
in Zukunft mit einer stabilen Finanz-
lage. Das schafft einen ausreichenden 
Spielraum für Gestaltungs- und Bau-
maßnahmen.

Flächenwidmungsplan Änderungen
Hildegard Holzleitner-Stelzer will eine 
ca. 3.200 m² große Fläche von derzeit 
„Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Betriebsbaugebiet“ umwid-
men lassen. Die Lenzing Blechtechnik 
GmbH will dieses Grundstück als 
Erweiterungsfläche des zukünftigen 
Betriebsareals im Gewerbepark Mitte 
verwenden. 

Der Natur- und Landschaftsschutz 
setzte sich dafür ein, dass ein Zusam-
menwachsen der Betriebsbaugebiete 
(Gewerbepark West und Mitte) entlang 
der B1 vermieden wird und ein ent-
sprechender Grünzug mit markanter 
Ausformung bestehen bleibt. 

Das Verfahren wurde im Sommer 2018 
eingeleitet und vom Gemeinderat nun 
beschlossen.

Die IPSO Projektentwicklungs GmbH 
aus Vöcklabruck beabsichtigt ein 
knapp 5.000 m² großes Grundstück 
in der Ortschaft Einwarting zu erwer-
ben. Nach der Umwidmung von der-
zeit „Grünland – Land- und Forstwirt-
schaft“ in „Wohngebiet“ sollen vier 
Doppelhäuser errichtet werden. 

Das Grundstück ist im Örtlichen Ent-
wicklungskonzept bereits als Wohn-
funktion ausgewiesen und ein Projekt-
entwurf ist vorhanden. Der Ortsplaner 
hat das Vorhaben positiv beurteilt. Da-
her hat der Gemeinderat die Umwid-
mung eingeleitet.

Thomas Gassner will im Örtlichen Ent-
wicklungskonzept eine Fläche von ca. 
5.000 m² von derzeit „Landwirtschaft-
liche Funktion“ zukünftig als „Wohn-
funktion“ ändern lassen. Gleichzeitig 
soll ein Teil des Grundstückes für eine 
ordnungsgemäße und sinnvolle Stra-
ßenaufschließung als „öffentliche Ver-
kehrsfläche“ gewidmet werden. Der 
Gemeinderat hat die Einleitung des 
Verfahrens beschlossen.

Hochwasserschutz Ottnanger-Redl
Der Landwirtschaftliche Siedlungs-
fonds für Oberösterreich kauft im 
Zusammenhang mit dem Hochwas-
serschutz Ottnanger Redl (Lehbach) 
Ersatzgrundstücke für die Errichtung 
eines Hochwasser-Rückhaltebeckens 
an. Es handelt sich um eine Grundflä-
che im Ausmaß von rund 9.000 m², die 
um 19.000 Euro erworben wird. Als 
eine von dieser Hochwasserschutz-
maßnahme betroffene Gemeinde muss 

auch Redlham eine Haftungserklärung 
dafür abgeben.

Auflösung der „Gemeinde-KG“
Der Verein zur Förderung der Infrastruk-
tur der Gemeinde Redlham & Co KG 
wurde vor zehn Jahren gegründet, um für 
die Errichtung des neuen Ortszentrums 
eine steuerliche Begünstigung (Vor-
steuerabzugsberechtigung) zu nutzen. 
Insgesamt wurde so mehr als eine halbe 
Million Euro an Steuern eingespart. Es 
entstand dadurch aber auch ein hoher 
Verwaltungsaufwand. Da die großen 
Investitionen nun abgeschlossen sind 
und auf Grund der geltenden Rechtsla-
ge ohnehin keine steuerlichen Vorteile 
mehr lukriert werden können, wird diese 
Rechtsform mit 1. Februar aufgelöst. 

Das vollständige Sit-
zungsprotokoll können 
Sie auf www.redlham.at 
nachlesen.

Zum wiederholten Male wurden im 
Gemeindegebiet tot gebissene Rehe 
aufgefunden. Leider passiert es immer 
wieder: freilaufende, unkontrollierte 
Hunde sind auf Feldern, Wiesen und 
im Wald unterwegs. Ohne Einwir-
kungsmöglichkeit von Frauchen oder 
Herrchen stöbern sie Wild auf, hetzen 
oder reißen es. Auch Spaziergänger 
und spielende Kinder werden belästigt 
oder verängstigt.

Die Jägerschaft appelliert 
daher an die Hundebesitzer, 
Hunde beim Spazierenge-
hen unbedingt anzuleinen 
und ersucht zudem um Hin-
weise aus der Bevölkerung, 
wenn sie hetzende bzw. 
wildernde Hunden beob-
achten.

Laut Hundehaltegesetz 
muss der Hundehalter sei-
nen Hund in einer Weise 
beaufsichtigen, verwahren 
oder führen, dass dieser 
Menschen und Tiere nicht 

gefährdet oder nicht über ein zumut-
bares Maß hinaus belästigt. Weiters 
darf der Hund an öffentlichen Orten 
oder auf fremden Grundstücken nicht 
unbeaufsichtigt herumlaufen. Bei 
Nichteinhaltung droht dem Halter die 
Untersagung der Hundehaltung und 
ihm wird der Hund abgenommen.

Jagdgesellschaft Redlham

Solch grausige Funde machten die Redlhamer 
Jäger in letzter Zeit mehrmals. Ein Hund hat 
dieses Reh tot gebissen.

Rehrisse durch Hunde
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Essen auf Rädern
Da das Gasthaus Ahamer kein Mittag-
essen mehr anbietet und somit auch 
keine Menüs mehr an ältere Redlha-
mer zustellt, musste das Essen auf Rä-
dern neu organisiert werden. Dazu hat 
der Bürgermeister die Bevölkerung zur 
Mithilfe aufgerufen. Erfreulicherweise 
haben sich 13 freiwillige Gemeinde-
bürger gemeldet und übernehmen die 
Zustellung der Speisen. Vielen Dank 
für die Bereitschaft! 
Die Gemeinde hat für die Aktion ein 
Auto angeschafft. Seit 7. Jänner erhal-
ten die Bezieher ihre Mittagsmenüs. 

Marianne Harreiter ist eine der insge-
samt 13 freiwilligen Essen auf Rädern 
Zusteller.

Ein herzlicher Dank an Karoline Ahamer, Hildegard Landershammer und Wirtin 
Gabriele Ahamer, die bisher das Essen auf Rädern gekocht und ausgeliefert haben.

Danke an das  
Gasthaus Ahamer
Acht Jahre lang hat das Gasthaus Aha-
mer Essen auf Rädern angeboten. Für 
die Bezieher war das Angebot sehr 
unkompliziert und sie waren mit den 
Menüs äußerst zufrieden. Ein großes 
Dankeschön geht daher an Hildegard 
Landershammer und Gabriele und Ka-
roline Ahamer, die das Essen auf Rädern 
bisher gekocht und zugestellt haben.

Infos zu Essen auf Rädern
Essen auf Rädern wird von Montag 
bis Freitag angeboten. Die Speisen 
werden vom Seniorenheim Attnang-
P. zubereitet und von freiwilligen 
Redlhamern zugestellt. 
Für Infos und Anmeldungen zur Ak-
tion wenden Sie sich bitte an Bianca 
Penetsdorfer unter 07674 622 79-15. 
Änderungen hinsichtlich Bezug usw. 
teilen Sie bitte direkt dem Zusteller mit.

Pflanzenwissen:  
Erdmandel
In Mittelmeerländern wird gelegentlich 
Horchata, die süßlich schmeckende 
Erdmandelmilch angeboten. Die Erd-
mandel wird auch als Trockenfrucht 
geschätzt. Die nach der Ernte getrock-
neten, harten, etwa erbsengroßen Knol-
len sind lange lagerfähig. Wenn diese 
ca. 4 Stunden in Wasser eingelegt wer-
den, können sie als weiche, nussartig 
schmeckende Frucht verzehrt werden.

Bei einem Anbau in unseren Breiten 
sollte man bedenken, dass sich dieses 
Gras unter günstigen Bedingungen 
rasch ausbreiten und dann möglicher-
weise als lästiges Unkraut empfunden 
werden kann. Ich empfehle daher, Erd-
mandeln im Garten in ausreichend gro-
ßen Kunststoff-Blumentöpfen zu kulti-

vieren. Zur Ernte können diese dann 
problemlos samt Pflanzentopf aus der 
Erde gehoben werden. So hat man die-
se Pflanze „unter Kontrolle“.

In Studien werden die gesundheits-
fördernden Eigenschaften dieser stark 

ölhaltigen Knolle (es sind dies Verdi-
ckungen der so genannten Stolonen) 
belegt. Durch die mehrfach ungesät-
tigten Fettsäuren soll das "schlechte" 
LDL-Cholesterin reduziert und durch 
seinen hohen Anteil an Ballaststoffen 
die Darmfunktion reguliert werden.

In einigen ägyptischen Gräbern aus der 
Pharaonen-Zeit hat man Erdmandeln 
als Grabbeigabe gefunden. Wenn man 
bedenkt, dass den Verstorbenen nur die 
wichtigsten Dinge mitgegeben wurden, 
erkennt man, welchen Stellenwert die-
se Früchte schon im Altertum hatten.

Alfred Schrempf, Gartenfachberater 
des Siedlervereins Attnang, stellt je-
den Monat eine Pflanze vor. Wenn Sie 
Fragen haben, senden Sie diese bitte an 
das Gemeindeamt – sie werden in den 
nächsten Gemeindenachrichten behan-
delt.

Die Knollen werden auch Tigernuss 
genannt. In Frankreich sind sie als 
Amandes de terre bekannt, in Spanien 
als Chufa. Erdmandeln (cyperus escu-
lentus lativum), Familie Sauergräser 
(cyperaceae)
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Pflichtschulabschluss 
nachholen
Ein positiver Pflichtschulabschluss er-
höht die Chancen auf einen Einstieg in 
eine Berufsausbildung/Lehre. Um die 
Berufsschule gut zu bestehen, sind in 
der Pflichtschule erworbenes Wissen 
und Fertigkeiten Grundlage. Für den 
Eintritt in eine weiterführende Schule 
ist der positive Hauptschulabschluss 
ebenso Voraussetzung. 

Zielgruppe 
›› Jugendliche nach der Pflichtschule 
und Erwachsene 

›› mit und ohne Migrationshintergrund 
›› ohne (positivem) Hauptschulabschluss

Der Lehrgang umfasst
›› Deutsch, Kommunikation und  
Gesellschaft

›› Englisch, Globalität und  
Transkulturalität

›› Mathematik
›› Berufsorientierung
›› Kreativität und Gestaltung
›› Gesundheit und Soziales
›› Natur und Technik
›› Weitere Sprache

Für Personen, die nur einzelne Teil-
prüfungen benötigen, wird im Rahmen 
des Lehrgangs eine Individuallösung 
angeboten.

Lehrgangsort
BFI Vöcklabruck, Ferdinand-Öttl-
Straße 19, 4840 Vöcklabruck

Ansprechperson
Mag. Daniela Neudorfer, 07672 21 399-
2035, daniela.neudorfer@bfi-ooe.at 

Auswahlmodule
5. und 12. Februar 2019 – Anmeldung!

Kurslaufzeit
25. Februar 2019 bis 14. Februar 2020
Dauer: 42 Wochen (1 Jahr) / 1174 Un-
terrichtseinheiten (27 UE/Woche)

Kosten
Kostenlos (14 Teilnehmer/Lehrgang)

Kombi-Ausbildung 
Tagesmutter/-vater 
und Helfer
Die meisten Eltern sind auf der Suche 
nach flexibler, familiärer und qualitäts-
voller Kinderbetreuung. Deshalb sind 
Tagesmütter und -väter sehr gefragt.

Die Ausbildung zur Tagesmutter bein-
haltet einen theoretischen Teil und ein 
Praktikum. Am Lehrgang teilnahmebe-
rechtigt sind Personen ab 19 Jahren, die 
einen Pflichtschulabschluss besitzen und 
Freude am Umgang mit Kindern haben. 
Vom Land OÖ werden bis zu 30 % der 
Kurskosten gefördert. Als Absolvent 
kann man Kinder professionell bei sich 
zuhause, in Gemeinden oder Unterneh-
men betreuen. Ebenso ist eine Anstel-
lung zB beim Familienbund möglich.

Lehrgang
22. März bis Juli 2019 in Vöcklabruck

Aufschulung für Personen mit  
pädagogischem Hintergrund
März 2019 in Vöcklabruck

Infos und Anmeldung unter familien-
bundakademie@ooe.familienbund.at 
oder auf www.ooe.familienbund.at un-
ter „Bildung“.

Gemeindearzt Dr. Christof  
Tuschner sucht für seine  
Ordination in Redlham eine

Sprechstundenhilfe 
(m/w)
Beschäftigungsausmaß:
22 Wochenstunden

Beschäftigungsbeginn:
ehestmöglich 

Aufgaben und Tätigkeiten
›› Koordinieren von Terminen
›› Empfang der Patienten
›› administrative Tätigkeiten in der 
Arztpraxis 

Gefordert wird
›› ein freundliches, aufgeschlosse-
nes Wesen 

›› Computerkenntnisse 

Bitte bringen Sie Ihre Bewerbung 
mit Foto und Lebenslauf persönlich 
in die Ordination.

Ordination Dr. Christof Tuschner, 
Redlham 1/2, 4846 Redlham, Tele-
fon 07674 67 007, E-Mail mail@
dr-tuschner.at, www.dr-tuschner.at.

Das Team des Altstoffsammelzentrums 
(ASZ) Vöcklabruck leistet wertvolle 
Arbeit für unsere Umwelt. Die Mitar-
beiterinnen informieren:

Sperrabfall ist nicht zu verwechseln 
mit Restmüll! Das heißt, Sperrabfall 
ist nicht einfach eine kostengünstige-
re Möglichkeit seinen Restmüll loszu-
werden, wenn die Tonne zuhause voll 
ist.

Dieser Container ist ausschließlich für 
sperrige Gegenstände, die aufgrund 
ihrer Größe nicht in die eigene Rest-
mülltonne passen – so wie Schi oder 

ein Sofa. Entscheidend ist die Größe 
des Abfalls und nicht die Menge. 

In den Container für Ersatzbrennstof-
fe (EBS) sind Hartkunststoffe, Textile 
Reststoffe, Schaumstoffe etc. einzu-
werfen. Durch die separate Sammlung 
können Entsorgungskosten reduziert 
werden.

Warum ist das so wichtig?
Seit Einführung der EBS-Sammlung 
konnten die Kosten für Sperrige Abfäl-
le entscheidend gesenkt werden. Das 
kommt uns allen bei der Müllgebühr 
zu Gute.

Sperrabfall oder EBS?



8

BERICHTE / BÜRGERINFO

Telefonnummern
Kindergarten Einwarting	07674 62755
Kindergarten Redlham	 07674 661 20 
Feuerwehr Redlham	 07674 669 22

Notruf Feuerwehr	 122
Notruf Polizei	 133
Notruf Rettung	 144
Euro Notruf	 112
Ärztenotdienst	 141
Apotheken-Notruf	 1455
Bergrettung	 140
Wasserrettung	 130
Vergiftungszentrale	 01 406 43 43

Gemeinde Redlham
4846 Redlham 1
Telefon 07674 622 79
Web www.redlham.at

E-Mail gemeinde@redlham.ooe.gv.at

Gemeindeamt Amtsszeiten
Mo, Do	7:00-12:00 u. 12:30-17:00 Uhr
Di	 7:00-12:00 u. 12:30-17:30 Uhr
Mi, Fr	 7:00-12:30 Uhr

Parteienverkehr
Mo-Fr	 8:00-12:00 Uhr
Di	 8:00-12:00 u. 13:00-17:00 Uhr

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Gemeinde Redlham, 4846 Redlham 1
Redaktion: Gemeindeamt Redlham, Mel-
deamt, Telefon 07674 622 79-16, Web 
www.red lham.a t /gemeindenachr i ch ten ,  
E-Mail koenig@redlham.ooe.gv.at. Fotos: Ge-
meinde Redlham, privat, pixelio.de, pixabay.
com, Rest namentlich gekennzeichnet. Fotos, die 
bei angekündigten Veranstaltungen gemacht wer-
den, können veröffentlicht werden. Genderhin-
weis: Wir legen großen Wert auf geschlechtliche 
Gleichberechtigung. Aufgrund der Lesbarkeit der 
Texte wird bei Bedarf nur eine Geschlechtsform 
gewählt. Dies impliziert keine Benachteiligung 
des jeweils anderen Geschlechts. Druck: Ge-
meinde Redlham, 4846 Redlham 1. Erschei-
nungs- und Herstellungsort: 4846 Redlham. Re-
daktionsschluss: März 2019: 8. Februar 2019.

Nachruf „Zigeunerwirtin“ Ernestine Wolfsteiner
Ernestine Wolfsteiner, die weithin als 
„Zigeunerwirtin in Einwarting“ be-
kannt war, ist nach kurzer, schwerer 
Krankheit verstorben. Mit ihr ver-
liert Redlham eine weit über die 
Gemeindegrenzen hinaus bekann-
te Spitzenköchin und Gastgeberin.

Sie wurde 1942 als jüngstes von 
drei Kindern in Lenzing geboren 
und absolvierte nach der Schul-
ausbildung eine Lehre als Schnei-
derin. Im Jahr 1962 verehelichte 
sie sich mit dem mittlerweile ver-
storbenen Redlhamer „Original“ 
Franz Wolfsteiner und wurde so-
mit zur „Zigeunerwirtin“ – diese 
Tätigkeit wurde für sie zur Le-
bensaufgabe, die sie stets mit gro-
ßer Freude, vollem Einsatz und 
zur besten Zufriedenheit der Gäs-
te ausübte. Gemeinsam mit Franz 
hatte sie drei Kinder (Roman, Ka-
rin und Sabine) und zwei Enkel-
kinder (Stefan und Christoph).

In den ersten Jahren arbeitete Erni 
mit ihrer Schwiegermutter in der 
Küche und eignete sich in die-
ser Zeit auch ihre allseits bekannten 
Kochkünste an. Das Kochen war ihre 
absolute Leidenschaft und sie war erst 
zufrieden, wenn alle wirklich satt wa-
ren. Einen Nachschlag hat sie immer 

gerne gereicht und es bereitete ihr die 
größte Freude, wenn es den Gästen gut 
geschmeckt hat. 

Berühmt waren ihre Wiener Schnitzel 
aus der Pfanne, die meistens über den 
Tellerrand hinausreichten. Legendär 
auch ihre Kardinalschnitten, die oft 
kopiert wurden aber nie an das „Erni-

Am 27.12.2018 verstarb Ernestine Wolfsteiner 
auf Grund einer erst kürzlich diagnostizierten 
Krebserkrankung im 77. Lebensjahr.

Original“ herankamen. Damit wurden 
nicht nur die Gäste, sondern auch die 
Verwandtschaft und die Freunde gerne 

versorgt.

Zu ihren Hobbies zählten trotz ih-
rer Flugangst das Reisen in ferne 
Länder, jedenfalls aber der jährli-
che Urlaub bei ihren langjährigen 
Freunden in Caorle. Von diversen 
Reisen hat Erni immer wieder 
exotische Pflanzen mitgebracht 
– insbesondere ihre Orchideen-
sammlung erfüllte sie mit großer 
Freude. Ihre Blumen waren der 
ganze Stolz, den sie auch den 
Gästen gerne präsentierte.


